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HEUTE IN  
HOLZMINDEN

Donnerstag, 21. Juni

Stadtbücherei. Bilderbuch-
kino „Gustav ganz groß, 
15.30 Uhr, Obere Str. 30.
Informationsveranstaltung 
Tagesmutter Qualifizie-
rungskurs, 10 Uhr, Verein 
Kinderbetreuung, Solling-
straße 101.
St. Thomasgemeinde. Kin-
derfest ab 15 Uhr, Paralym-
pics-Abend mit Kabarett 
und Musik, 19.30 Uhr.
Rentenberatung mit Doris 
Schreiber, 9 bis 15 Uhr, 
Landkreis, Bürgermeister-
Schrader-Straße 24.
AWO. 13 Uhr Karten- und 
Gesellschaftsspiele, Begeg-
nungsstätte.
CC. Chorprobe, 19.30 bis 
21.30 Uhr, Aula, Astrid-
Lindgren-Schule.
Computer Club Hochsol-
ling. Clubabend, 19 Uhr, 
EDV-Raum „Drehscheibe“.
Die Oase. Kontakt- und Be-
ratungscafé 15.30 bis 18 
Uhr, Halbmondstraße 1.
Familien- und Kulturzent-
rum „Drehscheibe“. Senio-
rentreff, 14 bis 16 Uhr.
Chor Weserklang. Volks-
tanzgruppe, 17.30 bis 19.30 
Uhr, Altendorfer Hof.
Haus & Grund. Sprechstun-
de 14 bis 18 Uhr, juristische 
Beratung 14 bis 17.30 Uhr, 
Ernst-August-Straße 37a, 
05531/4720.
Jugendzentrum. Offener 
Kindertreff 14 bis 17 Uhr 
„Sport & Spiel“; Jugend-
treff 14 bis 21 Uhr.
Kinderchor Luther. Probe 
17 Uhr, Gemeindehaus.
Roxy-Kino. Ocean‘s 8: 
17.30, 20 Uhr; Hereditary – 
Das Vermächtnis: 17.15, 
19.45 Uhr; Deadpool 2: 
17.15 Uhr; Solo: A Star 
Wars Story 3D: 19.45 Uhr; 
Jurassic World: Das gefalle-
ne Königreich 3D: 17.05, 
19.40 Uhr
Morbus Bechterew. Funkti-
onstraining und Erfah-
rungsaustausch, 16 bis 17 
Uhr in der AOK.
MTV 49. Radwandergrup-
pe, Treffen 10 Uhr Markt-
platz; Turnen Mädchen und 
Jungen (6-9 Jahre), 16.30 
bis 18 Uhr, Funktionelle 
Gymnastik 18.30 Uhr, Ast-
rid-Lindgren-Halle; Step- 
Aerobic, 20 Uhr; Tanzen: 
Smiliez (3-6 Jahre)16 Uhr, 
Crazies (7-12 Jahre) 17 
Uhr; Tanzart 18 Uhr, Fort-
geschrittene 19 Uhr; Line-
dance (jedes Alter) 20 Uhr; 
Hip-Hop (Ü 30) 21 Uhr, 
Stiebel-Eltron-Halle; Kara-
te-Training Jugend und Er-
wachsene, 19 Uhr, Sport-
halle Karlschule.
MTV Altendorf. Nordic 
Walking 17 bis 18.30 Uhr 
Parkplatz Hasselbach; Prä-
ventive Rückengymnastik 
9.15 bis 10.45 Uhr; Eltern 
+Kind-Turnen 16 bis 17.30 
Uhr; Jungenturnen 17.30 
bis 19 Uhr; Step-Aerobic 19 
bis 20 Uhr, Frauengymnas-
tik 2 20 bis 21.30 Uhr, Turn-
halle Altendorf; Doce Pares 
Eskrima, 18.30 bis 20.30 
Uhr, Sporthalle Schule an 
der Weser.
PSV. Lauftreff, 18 Uhr 
„Lauf durch den Solling“, 
Treffpunkt Parkplatz „Ho-
he Eiche“.
Selbsthilfegruppe DVMB. 
Reha-Sport und Erfah-
rungsaustausch, 17 bis 18 
Uhr in der AOK.
TV Deutsche Eiche. Senio-
rengymnastik 18 bis 19 
Uhr; Frauengymnastik, 19 
bis 20 Uhr; Zumba 20.15 
Uhr, Turnhalle an den Tei-
chen.

Silberborn

Silberborn aktiv. Boule ab 
19 Uhr, hinter dem Dorfge-
meinschaftshaus.

Seniorenrat organisiert Defibrillator-Kurs
Am 4. Juli bei den Johannitern: Interessierte können sich anmelden / Seniorenservicebüro stellt seine Arbeit vor

HOLZMINDEN (r/spe). Zahlrei-
che Themen hatte der Senio-
renrat Holzminden auf der Ta-
gesordnung seiner jüngsten 
Sitzung im Familienzentrum 
„Drehscheibe“. Vorsitzende 
Elke Leuckel begrüßte dies-
mal Silvia Kieven und Astrid 
Krause vom Seniorenservice-
büro des Landkreises Holz-
minden. Sie berichteten an-
schaulich über die Arbeit ihrer 
so vielfältig hilfreichen Ein-
richtung.

Das Seniorenservicebüro 
steht als zentrale Anlaufstelle 
für alle Fragen des Alters zur 
Verfügung und wird von vie-
len Bürgern kontaktiert. 2013 
kam auf Beschluss des Kreis-
tages der „Pflegestützpunkt“ 
hinzu. Der Landkreis nahm 
das Angebot des Landes Nie-
dersachsen an, beide Einrich-
tungen zu einem Senioren- 
und Pflegestützpunkt als örtli-
che Anlauf-, Beratungs- und 
Koordinierungsstelle für älte-
re Menschen zusammenzule-
gen. Zu finden ist sie barriere-
frei im Gebäude Böntalstraße 
32, Zimmer 6/7, erreichbar 
auch unter Telefon 05531/ 
707375, E-Mail: pflegestuetz-
punkt@landkreis-holzminden.
de und seniorenservicebu-
ero@landkreis-holzminden.
de.

Zu den Aufgabenfeldern 
gehören die Beratung in allen 
Fragen rund um die Themen 
Alter und Pflege und die Ver-
mittlung von qualifizierten eh-
renamtlichen Seniorenbeglei-
tern. „Wir sind das Navi im 
Dschungel der Angebote“, so 
Kieven und Krause. Beschäf-

tigt sind vier Mitarbeiter, da-
von drei in Teilzeit. Es gibt 
zwei Schwerpunkte: allgemei-
ne Senioreninformation und 
Information Pflege. Oberste 
Handlungsleitlinie ist das Ziel, 
Lebensqualität und Selbst-
ständigkeit älterer Menschen 
in der Region zu bewahren 
und zu fördern, ihre Kenntnis-
se und Fähigkeiten zu stärken 
und zu nutzen und sie dabei 
zu unterstützen, ein selbstbe-
stimmtes Leben im gewohn-
ten häuslichen Umfeld führen 
zu können.

Hilfe, wenn ein Mensch 
pflegebedürftig wird

Astrid Krause, examinierte 
Krankenschwester leitet den 
Pflegestützpunkt. Hierher 
kommen ältere Menschen.
Pflegebedürftige und ihre An-
gehörigen bekommen Infor-
mationen und Hilfe bei allen 
Fragen zur richtigen Pflege, 
Organisation und Unterstüt-
zungsleistungen – und Zu-
spruch, diese Angebote auch 
anzunehmen.

Ein Notfall: Schlaganfall! 
Ein Mensch wird pflegebe-
dürftig! Was nun? Wer hilft? 
Was muss als erstes getan 
werden? Wann, wie und wo? 
Wie sieht es mit personeller 
und finanzieller Hilfe aus. 
Hier gibt der Pflegestützpunkt 
Antworten!

Eine der wichtigsten Aufga-
ben ist die Ausbildung zum 
ehrenamtlichen Seniorenbe-
gleiter. Bereits zehn Durch-
läufe sind erfolgt. Von den 90 
ausgebildeten Begleitern sind 

etwa die Hälfte noch aktiv. 
Das ist keine schlechte Quo-
te.

Ein Seniorenge-
sprächskreis findet 
regelmäßig ein-
mal im Quartal 
statt. Darüber 
hinaus gibt es 
einen Ge-
sprächskreis 
für Angehörige 
mit Demenz, 
ebenfalls einmal 
monatlich. Ein neu-
es Ausbildungspro-
gramm für ehrenamtliche Se-
niorenbegleiter ist gerade ge-
startet.

Im Sinne einer organisati-
onsübergreifenden Netz-
werkarbeit will der Senioren-
rat Holzminden jederzeit mit-
helfend zur Verfügung ste-
hen.

Die vom Seniorenrat her-
ausgegebenen Notfallkarten 
sind in ausreichender Zahl im 
Seniorenbüro erhältlich und  
können dort abgeholt wer-
den, dies gilt für alle Bürger, 
Apotheken und Arztpraxen.

In Sachen Bushaltestelle am 
Ärztehaus (GZ Holzminden) 
teilte Elke Leuckel mit, dass 
nach einem Gespräch mit 
Ordnungsamtsleiter Woitczyk 
dafür berechtigte Hoffnung 
bestehe.

AED in Theorie und Praxis: 
Teilnahme ist kostenfrei

Was die AED-Defibrillato-
ren anbelangt, hat Dr. Eber-
hard Bub Kontakt aufgenom-
men mit Frau Multhoff von 

der Johanniter-Unfall-Hilfe 
Holzminden. Der Kurs (AED – 

Theorie und Praxis) findet 
am Mittwoch, 4. Juli, 

von 17 bis 18.30 
Uhr bei den Jo-

hannitern in der 
Bahnhofstraße 
26 in Holzmin-
den statt. Hier-
zu sind nicht 
nur die Senio-

renratsmitglie-
der eingeladen, 

sondern – jung und 
alt – alle interessierten 

Bürger der Stadt Holzminden. 
Die Teilnahme ist auf Einla-
dung des Seniorenrates kos-
tenfrei. Um Anmeldung wird 
gebeten bei Ann Katrin Mult-
hoff, Ausbildungsleiterin der 
JUH, Telefon 800/0019214, E-
Mail anne-katrin.multhoff@
johanniter.de.

Die lebensrettenden auto-
matischen externen Defibril-
lator (AED) sollten immer dort 
in der Stadt Holzminden vor-
handen sein, wo sich viele 
Menschen aufhalten, so in 
Stadien, in Versammlungs-
räumen und Hallen, auf dem 
Marktplatz und in den Fabri-
ken der Holzmindener Indust-
rie. Der Seniorenrat fragt an, 
wo überall bereits AED-Gerä-
te vorhanden sind und bat um 
Information. Für die Installati-
on weiterer Geräte werden 
Sponsoren gesucht. Der Lions 
Club Holzminden hat vor Jah-
ren mehrere Geräte ange-
schafft (Manfred Günther)! 
Wo wurden diese installiert 
und sind sie funktionstüchtig?

Im Sinne einer erweiterten 

Netzwerkarbeit wird in der 
nächsten Sitzung des Senio-
renrates Gechäftsführerin Ka-
trin Konradt vom Stadtmarke-
ting einen Vortrag halten über 
Visionen für die Innenstadt 
Holzmindens. Der Seniorenrat 
Holzminden denkt über Anre-
gungen zur Verbesserung der 
Innenstadtbildes ebenfalls 
nach und bietet seine Mitar-
beit an.

„Task Force Bahnhof“ 
stößt auf offene Ohren

Die Initiative des Senioren-
rates, „Task Force Bahnhof“, 
ist bei den Bahn-Verantwortli-
chen in Hannover auf offene 
Ohren gestoßen. Man emp-
fiehlt im Hinblick auf diese  
Initiative und Wunschliste des 
Seniorenrates (siehe TAH vom 
16. Mai), eine offizielle Anfra-
ge an die Verwaltung und Po-
litik der Stadt Holzminden 
(Bürgermeister und Stadtrat) 
zu richten.

Die AG Bahn Holzminden/
Höxter legt eine detaillierte 
Liste für Maßnahmen und für 
die Bauphase der Renovie-
rung des Bahnhofs vor. Diese 
Liste kann bei Hans Peter Sa-
watzki von der AG Bahn 
ebenso eingesehen werden 
wie bei Seniorenratsmitglied 
Manfred Günther.

Die nächste Sitzung des Se-
niorenrates Holzminden fin-
det am Dienstag, 3. Juli, um 
10.30 Uhr im Familienzentrum 
„Drehscheibe“ statt. Am 4. 
Juli um 17 Uhr findet dann der 
Defibrillatoren-Kurs bei den 
Johannitern statt.

Krisengeplagtes Griechenland baut auf Europas Solidarität
54 Schüler spielen interessantes und lehrreiches Planspiel zu Politik und Wirtschaft am Internat Solling in Holzminden

HOLZMINDEN (r). 54 Schüler 
des Internats Solling in Holz-
minden haben in einem Plan-
spiel die Griechenland-Krise 
simuliert und Maßnahmen zur 
Bewältigung der Wirtschafts- 
und Finanzkrise verhandelt. 
„Da das Thema so komplex 
war, fiel mir die Einarbeitung 
in meine Doppelrolle zu Be-
ginn nicht leicht. Umso span-
nender und interessanter wur-
de es zum Ende des Plan-
spiels, als jeder mit seiner Rol-
le und dem Thema vertraut 
war“, erklärt Clara, Schülerin 
des Internats Solling und für 
einen Tag Vorsitzende der Eu-
rogruppe sowie Vertreterin 
der Slowakei. Zwei Tage lang 
durfte sie mit ihren 53 Mit-
schülern in die Rollen der poli-
tischen Akteure der europäi-
schen Wirtschafts- und Fi-
nanzkrise schlüpfen.

Als Mitglieder des griechi-
schen Parlaments, der Troika, 
der Eurogruppe oder als Inter-
essen- und Pressevertreterin-
nen gestalteten die Teilneh-
menden in Eigenregie europä-
ische Politik. Alle waren mit 
Elan bei der Sache und spür-
ten, wie schwierig es sein 
kann, die unterschiedlichen 
Meinungen und Vorstellun-
gen der politischen Lager in 
einem Kompromiss zu verei-
nen.

Zusammen wurde hitzig 
über einen Lösungsweg aus 
der griechischen Wirtschafts- 
und Finanzkrise des Jahres 
2012 diskutiert. Den Schwer-
punkt der finalen Debatte 
stellte vor allem die Beibehal-
tung der schwierigen Balance 
zwischen der Selbstständig-
keit Griechenlands sowie dem 
Anspruch auf solidarische Un-
terstützung seitens der restli-
chen Eurozonen-Länder dar. 
Einigkeit herrschte auf allen 

Seiten bezüglich der Tatsache, 
dass Griechenland auf sich 
gestellt nicht mehr aus der 
Krise finden würde, und am 
Ende sogar ein Ausstieg aus 
dem Euro als letzte Konse-
quenz drohte.

Die Frage, welche Maßnah-
men ergriffen werden müssen, 
um das zu verhindern, ver-
sorgte die Teilnehmern jedoch 
mit reichlich Diskussionsstoff. 
Erbitterte Verhandlungen 
über Privatisierung staatlichen 
Eigentums, Kürzungen im Bil-
dungs- und Sozialsektor und 
mehr Investitionen und Trans-
parenz bestimmten die ab-
schließende Nachverhand-

lung. Letzten Endes sorgte 
aber die Bereitschaft aller Be-
teiligten zur Kompromissfin-
dung für eine erfolgreiche 
Schlussabstimmung über das 
weitere gemeinsame Vorge-
hen in der Krise.

Ziel des Planspiels war es, 
ein besseres Verständnis für 
politische Entscheidungsfin-
dung auf europäischer und 
nationalstaatlicher Ebene un-
ter Einbezug von verschiede-
nen Standpunkten und An-
sichten zu vermitteln. „Die 
Möglichkeit, eigene Lösungs-
wege vor dem Zusammentref-
fen mit den anderen Gruppen 
zu erarbeiten und diese zu 

verteidigen und miteinander 
zu vereinen war super“, so Pa-
trick, Interessenvertreter für 
Attac.

Möglich gemacht wurde das 
Planspiel vom Internat Solling 
in Holzminden. „Bei der Simu-
lation erfahren die jungen 
Leute hautnah, wie schwierig 
es ist, im demokratischen Sys-
tem für die eigene Meinung in 
Debatten einzutreten und 
Kompromisse auszuhandeln“, 
berichtet Heiner Meisieck, 
Lehrer für Politik am Internat. 
Besonderes Lob gebührte an 
diesem Tag den Vorsitzenden 
und Vizevorsitzenden der Eu-
ropäischen Institutionen und 

des griechischen Parlaments. 
Sie hatten die Aufgabe, die 
Debatten anzuleiten und die 
verschiedenen Interessen in 
Einklang zu bringen. „Ich war 
Vorsitzender des griechischen 
Parlaments und gleichzeitig 
Vertreter der rechtsextremen  
,Goldenen Morgenröte‘, was 
eine schwierige Kombination 
war, und gut gezeigt hat, wie 
schwer es sein kann, in der Po-
litik unvoreingenommen zu 
sein. Die Einarbeitung war 
echt anstrengend, die Diskus-
sion am Ende aber dafür umso 
ergiebiger“, so das griechi-
sche Staatsoberhaupt und Ver-
treter der Partei „Crysi Avgi“.

Zwei Tage lang schlüpften die Schüler in die Rollen von Politikern, Staatenlenkern und Vertretern von Organisationen.� FOTO: INTERNAT SOLLING


